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Trychogramm (Haarwurzeluntersuchung)


Vor der Trichogramm-Untersuchung sollte der Patient etwa 8 Wochen lang auf haarkosmetische Maßnahmen, wie Dauerwellen, intensive Färbungen oder die Verwendung eines Lockenstabes verzichten. Der Grund dafür ist, dass diese Maßnahmen zu einem vermehrten Abbrechen der Haare während der Depilation führen und ein falsch pathologisches Ergebnis vortäuschen können. Ausserdem sollten die Haare 5 Tage vor der Untersuchung nicht gewaschen werden, da sonst ein zu niedriger Anteil nicht wachsender Haare (Telogenhaare) bestimmt wird.
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Kolbenhaar


Für das Trichogramm werden 50 - 100 epilierte Haare benötigt. Die Depilationsstellen werden vom behandelnden Arzt festgelegt und richten sich nach der jeweiligen Art des Haarausfalls. In der Regel sind 1 - 2 Depilationsstellen notwendig, frontal (vorderes 1/3 des Kopfbereiches) und occipital (am Hinterkopf).

Zur Depilation werden die Haare an der ausgewählten Stelle gescheitelt und mit Haarklammern straff fixiert. Danach wird mit einem Stielkamm eine Reihe von 50 – 100 Haaren abgehoben. Diese Haare werden mit einer gummiüberzogenen Klemme in unmittelbarer Nähe der Kopfhaut gefasst und ruckartig in Richtung der natürlichen Haarwuchsrichtung epiliert. Die ausgezupften Haare werden nun auf einen Objektträger geklebt oder in spezielles Medium eingebettet.
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Werkzeug zur Haarentnahme
Epilation einer Haarsträhne
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Die Wachstumsphasen der Haare können anhand der Form und Farbe der depilierten Haarwurzeln im Lichtmikroskop durch einen erfahrenen Untersucher bestimmt werden.

Bei pathologischem Trichogramm ist eine Verlaufskontrolle 3 – 6 Monate nach Therapiebeginn und konsequenter Anwendung der Therapie sinnvoll.
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